
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
16 (1890)

29 (4.2.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1063181

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1063181


VillMshavener Tageblatt
Bestellmlge «

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher A Anzeiger
Redaktion u. Expedition : K^npnmenstraße Ur. 1.

ÄV Inserate für di« laufende Nummer werden bis spatesten» Mittag » i Uhr eutgegmgmommen; größer « werden vorher erbeten .

Anzeige«
nehmen auSwärt» alle Nnnoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

PMikattMS-Organ für sammMche Rafferl. , Waigl. «. stadt. Behordm, sowie für die Gemeindm Neuftadlgsdens u. Baal .
29 . Dienstag , den 4 . Februar 1890. 16. Jahrgang .

Unsere Marine
I .

Jeder Staat , der irgendwo vom Meere begrenzt wird , bedarf
einer Kriegsflotte , um seine Küsten vor feindlichen Angriffen zu
sichern und den Seehandel seiner Bürger zu schützen. Dies Be¬
dürfnis) wird ein um so dringlicheres und umfangreicheres , je grö¬
ßer die politische Macht des Staats , die wrrthschaftliche Thätigkeit
seiner Bürger wird . Auch im deutschen Volk ist diese Erkenntniß
lange erwacht. Wenn es nach Jahrhunderten der Zersplitterung
und damit der Schmach und des Elends , nach Einigung , nach
einem gemeinsamen machtvollen Vaterlande strebte, so erschien ihm
stets die Schaffung einer „ Deutschen Flotte " als eines der schön¬
sten Ziele dieser Einigung . Daher die freudige Zustimmung , als
nach Errichtung des Norddeutschen Bundes im Jahre 1867 der
Vorschlag gemacht wurde , die Marine zur Bundessache zu machen ,
die preußische Kriegsflotte aas den Bund zu übernehmen und kräftig
zu entwickeln . Mit überwältigender Mehrheit bewilligte der Reichs¬
tag den noch im Herbst des Jahres 1867 vorgelegten Plan für
die Ausdehnung der Marine , unter Billigung der dabei gesteckten
Ziele. Diese Ziele waren : Schutz und Vertretung des Seehandels
auf allen Meeren , Vertheidigung der vaterländischen Küsten und
Entwickelung des eigenen Offensiv-Vermögens . Nach dem sieg¬
reichen Feldzüge gegen Frankreich war die von allen Patrioten
heiß ersehnte Einheit aller deutschen Stämme erreicht. Die Reichs¬
regierung mußte nun entsprechende Rücksicht nehmen auf die er¬
rungene größere Machtstellung und den damit im Zusammenhänge
stehenden wirthschaftlichen Aufschwung des Volkes, welcher wieder
die Zunahme des Seehandels im Gafolge hatte . Demgemäß war
der tm Jahre 1867 bewilligte Plan auszugestalten . Die Regie¬
rung trat 1873 mit einer solchen erweiterten Forderung hervor
und fand überall beim Reichstag , ganz besonders bei dessen libera¬
len Mitgliedern , Zustimmung . Die zur Erreichung des Zwecks
weiter angesorderten Mittel wurden mit großer Mehrheit bewilligt.

-ST., Angesichts der schweren Opfer , die uns die Nothwendigkeit
der Unterhaltung eines starken Landheeres auflegt , mußte natürlich
darauf verzichtet werden , eine Marine gleich der Englands und
Frankreichs zu schaffen . Darüber war man vollständig einig . Aber
man erkannte es als nöthig und möglich au , eine Marine zweiten
Ranges zu gewinnen und zu halten , eine Marine , die derjenigen
von Italien und .Rußland ebenbürtig wäre und die Erreichung der
Ziele, die man sich 1867 gesteckt , dauernd sichere. Mit Anfang
dieses Jahrzehnts konnte man die Aufgabe , die man sich gestellt
hatte , als gelöst betrachten. Die noch fehlenden Schiffe , 4 gepan¬
zerte Korvetten der Sachsenklasse , mit ihrer für die damalige Zeit
sehr starken Panzerung und entsprechender Artillerie , sowie den
damaligen Anforderungen genügende 5 Kreuzerfregatten der Bis -
marckklasse waren fertig gestellt. Damals standen wir in Bezug
auf Zahl und Tüchtigkeit unserer Schiffe aus der Höhe der besten
Flotten , nach denen von England und Frankreich. Nun trat aber
ein Stillstand ein . Die Fortschritte , die man in kurzer . Zeit im
Torpedowesen gemacht , riefen die Meinung wach , daß diese Waffe
zu einer ausschlaggebenden Bedeutung gelangen würde und hier¬
durch eine vollständige Umwälzung in dem Bau der Schlachtschiffe
eintreten werde. Man sah daher mit Recht von weiteren Schlacht¬
schiffbauten ab , zumal die Landarmee infolge der fortwährenden
Rüstungen Frankreichs immer größere Opfer verlangte und der
Marineetat sowieso durch mancherlei Anderes , insbesondere die
Ausbildung eines dem vermehrten Schiffsbestande entsprechenden
Personalbestandes ziemlich stark belastet wurde . Nur ein kleines
Panzerschiff, die „ Oldenburg "

, wurde nach 1880 noch in Bau ge¬
nommen, und auch das , was an sonstigen Schiffen noch hergestellt

wurde , blieb hinter dem zurück , was man nach Aer Erfahrung
jährlich auf Abnutzung rechnen muß . Schiffe sind nicht langlebig,
besonders Kriegsschiffe , denen auch im Frieden zeitweilig sehr viel
zugemuthet werden muß . Um unsere Flotte nur auf der Höhe
zu erhalten , die sie Anfangs dieses Jahrzehnts erreicht hatte ,
hätten wir jährlich schon mindestens 10 Millionen für Ersatzbauten
auswersen müssen . Die ganze für Ersatz- und Neubauten von 1880
bis 1888 verwandte Summe betrug aber durchschnittlich nicht viel
über 6 Millionen jährlich.

Während so unser Schiffsbestand von Jahr zu Jahr im
Werthe zurückgiug , gingen nicht nur England und Frankreich, son¬
dern auch Italien und Rußland , unbeirrt durch finanzielle Be¬
denken , mit der Verstärkung ihrer Schlachtflotten voran . Seit
1880 stellten fertig oder nahmen in Bau : Italien 5 Schiffe von
über 13000 Tons mit 48 Centim. Panzer und 3 Schiffe von
11000 Tons mit 45 Cm. Panzer ; Rußland S Schiffe von 10 000
Tons und 1 von 6000 Tons , alle mit 451/2 Cm. Panzer , 2
Schiffe von 8440 Tons mit 36 Cm. Panzer , 1 Schiff von 7800
Tons mit 251/2 Cm. Panzer und 2 nur um wenig schwächere
Schiffe. Durch dies thatkräftige Vorgehen derjenigen Mächte, die
früher auf gleicher Stufe mit uns standen, wurden wir weit ins
Hintertreffen gedrängt . Unsere Marineverwaltung war darüber
nicht im Zweifel. Bereits in dem vor 3 Jahren dem Reichstage
vorgelegteu Etat wird offen ausgesprochen, daß wir durch Italien
und Rußland überflügelt würden , daß wir , wenn wir nicht bald
mit dem Bau von Schlachtschiffen vorgingen , dauernd weit unter
die Marinen zweiten Ranges herabsinken. Noch aber waren die
Erwägungen , wte zu bauen sei , nicht abgeschlossen. Man beschränkte
sich daher auf Anforderung der Mittel zum Bau von 10 kleineren
Panzerfahrzeugen zur Vertheidigung der Flußmündungen und des
Nordostsee -Kanals .

Im Jahre 1888 kamen endlich die nach verschiedenen Rich¬
tungen geführten Untersuchungen zum Abschluß . Man hatte er¬
kannt, daß der Torpedo die erwartete Bedeutung in absehbarer
Zeit nicht gewinnen iverde -und war über die Art der Bauaus¬
führung schlüssig geworden. Demgemäß legte man im Herbste des
Jahres 1888 dem Reichstage einen Plan vor , wonach außer den
bereits erwähnten Panzerfahrzeugen in den nächsten 6 Jahren 4
gepanzerte Schlachtschiffe von 9900 Tons , 7 rasche Kreuzer-Kor¬
vetten mit Panzerdeck von 6000 Tons , 4 Kreuzer als Stations¬
fahrzeuge, 2 rasche kleine Avisos, 2 Torpedodivisionsboote gebaut
werden sollten. Die Kosten dieser Bauten waren zu 117 Millio¬
nen, einschließlich artilleristischer und Torpedo -Armirung , zu 1551/2
Millionen veranschlagt. Das ist eine große Summe , sie erscheint
aber doch noch bescheiden , wenn man weiß, daß nach dem 1882
für Rußland aufgestellten Programm für beinahe 700 Millionen
Mark Schiffe in 20 Jahren gebaut werden sollen . Gegen diese
Forderung erhob sich ein Sturm von Seiten der Opposition und
ihrer Presse. Man verlasse — so hieß es — mit diesem Plane
den früher festgehaltenen Standpunkt , gehe viel weiter in den
Zielen, wolle eine Marine ersten Ranges , eine Angriffsflotte schaffen
u . s . w . Und diese Behauptungen wurden in der Reichstagssession
von 1889/90 wiederholt , trotzdem ihre Unrichtigkeit bereits in der
vorhergehenden überzeugend nachgewiesen worden war .- Liegt doch
dieser Nachweis schon in obiger Darstellung . Die 4 neuen Schlacht¬
schiffe füllen nur eben die Lücken aus , die unsere Schlachtflotte
bereits ausweist und weiter aufweisen wird , bis die neuen Schiffe
fertig sind , denn bis dahin haben „ Hansa "

, „ Kronprinz " und
„ Friedrich Karl "

, die heute schon als Schlachtschiffe kaum noch zu
rechnen sind , jeden Werth als solche verloren . Für „ Großer
Kurfürst " und „ Prinz Adalbert " wurde ein Ersatz niemals ge¬
schaffen.

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . Febr . (Hof- und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser begab sich auf einer Ausfahrt gestern Nachmittag nach dem
Reichskanzlerpalais zu dem Fürsten Bismarck, um an dem zu dieser
Zeit dort versammelten Mintsterrcithe theilzunehmen. Von dort
nach dem Schlosse zurückgekehrt , übte sich der Kaiser längere Zeit
im Florettfechten und hörte darauf einen kriegsgeschichtlichen Vor¬
trag des Generallieutenants v . Wittich . Am späteren Abend sahen
der Kaiser und die Kaiserin den Herzog Ernst Günther zu Schles¬
wig -Holstein, den Staatsminister v . Bötticher , den Generallieutenant
v . Hahnke und Generallieutenant v . Wittich als Gäste bei sich zur
Abendtafel. Demnächst empfing das Kaiserpaar noch den Besuch
des Großherzogs und der Frau Großherzogin von Baden . Am
heutigen Vormittage erledigte der Kaiser zunächst Regierungsange¬
legenheiten, nahm Vorträge entgegen und empfing um 10 Uhr den
zur Zeit hier anwesenden kommandirendenGeneral des X . Armee-
torps General v . Caprivi aus Hannover . Am Nachmittag hatte
Prinz Friedrich von Hohenzollern , welcher sich auf Allerhöchsten
Befehl zur Theiluahme an den Beisetzungsseierlichkeiten in Ver¬
tretung des Kaisers nach Turin begeben hatte und jetzt von dort
zurückgekehrt ist , die Ehre des Empfanges . Ebenso empfing der
Kaiser am heutigen Nachmittage den Premierlientenant im 2 .
Garde -Husaren -Regiment Prinzen von Ardeck, welcher die Orden
des verstorbenen Prinzen Wilhelm von Hessen-Philippsthal -Barch-
feld in die Hände des Monarchen zurücklegte . Am späteren Nach¬
mittage nahm der Kaiser noch mehrere andere militärische Mel¬
dungen entgegen. — Der Großherzog und die Frau Großherzogin
von Baden sind heute Mittag vom Anhalter Bahnhof aus nach
Karlsruhe zurückgekehrt . Bei der Abreise waren sämmtliche Mit¬
glieder der hiesigen badischen Gesandtschaft zur Verabschiedung auf
dem Bahnhof anwesend . — Der Besuch der Königin von Italien
am hiesigen Hofe steht, wie die „ Post " hört , für den Monat April
bevor.

- Die gestrigen Vormittagsstunden verkrachte Se . Majestät
der Kaiser in seinem Arbeitszimmer und empfing fffiäter den Für¬
sten von Schwarzburg -Rudolstadt und den Fürsten von Schwarz -
burg-Sondershausen , welche darauf ' vom Kaiserpaar zur Früh¬
stückstafel geladen wurden.

— Die Ernennung des Herrn v . Berlepsch zum preußischen
Handelsminister ist allerseits sehr überraschend gekommen . Jndeß
werden dem neuen Minister tm Allgemeinen sehr lebhafte Sym¬
pathien entgegengetragen ; auch die Opposition steht ihm persönlich
durchaus nicht feindselig gegenüber. Von den regierungsfreundlichen
Blättern begrüßt die „ Rh .-Westf . Z . " die Ernennung mit großer
Freude . An thatsächlichen Angaben entnehmen wir dem genannten
Blatte : „ Frhr . v . Berlepsch ist erst seit 1 . Oktober v . I . als Ober-
prüsident der Rheinprovinz thätig gewesen . Wie hoch er aber in
dieser seitdem verflossenenkurzen Zeit seine Aufgabe erfaßte, beweist
sein sorgfältiges , persönliches und stets von Erfolg begleitetes
Eingreifen in die Bergarbeiterbewegungen , die sich Ende Dezember
v . I . von Neuem einerseits am Niederrhein und Westfalen, anderer¬
seits im Saarrevier zeigten und eine sehr drohende Gestalt ange¬
nommen hatten . Eine andere Aufgabe hatte sich der Freiherr
v . Berlepsch gerade jetzt gestellt : die für unsere gesammten west¬
lichen Provinzen und deren gewerbthätige Bevölkerung so hervor¬
ragend wichtige Frage der Moselkanalisirung gründlich zu studiren
und ihrer Lösung endgiltig entgegenzuführen. Eine so energische,
verständige, alle Interessen sorgsam abwägende Persönlichkeit eines
Oberpräsidenten wie die des Herrn von Berlepsch wäre in dieser
Angelegenheit allen Betheiligten zu wünschen gewesen . Aber wir
sind überzeugt , Herr v . Berlepsch wird die Interessen der Rhein-

2s Treuer Liebe Lohn.
Roman von U. Rosen .

(Fortsetzung.)
„ Ich sprang auf , aber er stand mit leerem Blick und regungs¬

los wie eine Bildsäule vor mir . Er schien betäubt und nicht zu
ahnen , was vorging . Eduard stürzte herbei und von dem Lärm
erschreckt folgten ihm meine Leute. Narr , der ich war . Ich ließ
ihn unbehelligt aus dem Hause fliehen, den feigen Meuchelmörder,
die Natter , die ich am Busen genährt hatte !"

„ Und Sie sahen ihn niemals wieder ? " fragte Giralda .
„ Niemals ! Er ging nach London , seine Braut , Lady Bea¬

trice Berril zu besuchen , die ihm das Geld gegeben haben muß,
mit dem er nach Brasilien entfloh. Zu seinem Glücke starb er
dort , denn wenn er am Leben geblieben wäre , hätte ich ihn nach
der ganzen Strenge des Gesetzes bestrafen lassen . Wenn ich be¬
denke, wie sehr ich ihn liebte, erfüllt sich meine Seele mit einem
grauenvollen unbezähmbaren Hasse !"

Giralda erschrak über die Heftigkeit, mit welcher der Mar¬
quis sprach und erbebte vor seinem versengenden racheglühenden
Blicke.

„ Ich habe Gottfried Trewor 's Bild gesehen, " sagte sie, Muth
fassend . „Frau Pump quartierte mich in sein Zimmer ein . Er
hat ein schönes , liebes Gesicht . Ich glaube nicht , daß ein Mensch
mit solchen Zügen Mordgedanken hegen kann. "

„ Erzählte ich Ihnen nicht, daß er den Dolch nach meinem
Herzen zückte ? "

„ Ich weiß, ich weiß . Aber kann nicht auch ein Jrrthmn
vorliegen , muß er denn durchaus beabsichtigt haben , Sie zu er¬
morden ? "

„ Was sonst , liebes Kind ? Die Thatsache, daß er bei meinem

Tode meinen Titel und meine Besitzungen geerbt haben würde,
spricht für ein geplantes , sorgfältig überdachtes Verbrechen. "

Die Erinnerung an die milden, ehrlichen Augen Gottfried
Trewor 's hielten Giralda 's sinkenden Muth und ihren Glauben
aufrecht.

„ Herr Marquis "
, sagte sie , „ da Sie so rückhaltslos über

Ihren Neffen zu mir gesprochen haben, möchte ich mir gestatten,
einige Bemerkungen zu seinen Gunsten zu machen . Ich glaube
nicht , daß Gottfried Trewor Ihnen etwas zu Leide thun wollte,
obgleich ich weder Ihnen noch mir zu erklären vermag , wie es
geschah, daß er mit dem Dolch in der Hand in Ihrem Zimmer¬
aus Sie eindrang . Vielleicht that er es in einem Anfall von
Wahnsinn , aber Herr Marquis "

, fügte sie tapfer hinzu , „ ob er
nun schuldig oder unschuldig War , Sie handelten meines Erach¬
tens nach nicht recht ."

„ Wie so ? Sie sind die Erste, Kind , die mein Verhalten
Gottfried gegenüber im anderen Sinne , als dem zu großer Nach¬
sicht tadelt . Oder meinen auch Sie , daß ich ihn auf der Stelle
bestrafen und ihn nicht hätte entfliehen lassen sollen ? "

„ O nein, das denke ich nicht . Sie wußten , daß er ein hoch -
sinniger , großherziger Jüngling , daß er durch das Recht der Ge¬
burt Ihr Erbe war . Ich kann es demnach nicht billigen, wenn
er in strenger Abhängigkeit gehalten und mit zu geringen Mitteln
ansgestattet wurde . Wenn Sie ihn liebten , durften Sie nicht zu
stolz sein , es ihm zn zeigen . Würden Sie ihn mit väterlichem
Vertrauen behandelt , ihm ihre Zärtlichkeit verrathen haben, so
wäre er heute zweifellos hier, der Sonnenschein und die Freude
Ihres Lebensabends ."

Der Marquis schaute betroffen und verwirrt in das liebliche
Gesicht .

„ Die Haushälterin bat Sie , mir das zu sagen "
, rief er miß¬

trauisch.

„ Nein , Mylord "
, erwiderte Giralda . „ Frau Pump bat

mich nur , ein gütiges Wort für ihren jungen Herrn einzulegen,
wenn sich die Gelegenheit dazu böte, aber sie überließ es mir ,
seine Sache zu führen , wie ich für gut fände. Ich sagte einfach ,
was mein Kopf und mein Herz mir diktirten."

„ Ja , Kind, Sie sprachen zu mir, wie noch Niemand zuvor.
Meine Haushälterin wagt so etwas nicht , und mein Neffe und
Wig gehen in den Anschuldigungen gegen Gottfried noch über
mich hinaus . Sie haben mich nicht gekränkt , Kind . Ihr groß-
müthiger Eifer gefällt mir. Auch ich war großmüthig und warme
herzig , ehe ich die Welt kannte. "

Er lächelte traurig und bitter .
„ Ist es nicht möglich , daß Sie in irgend einer Weise ge¬

täuscht worden sind , Herr Marquis ?" fragte Giralda . „ Lord
Ormond war nach Ihrer eigenen Ansicht kein passender Rathgeber
und Freund für den armen Gottfried Trewor . Kann er es
nicht gewesen sein, der den Mordanschlag plante und in Szene
setzte ? Er hat seither Ihr Gemüth beständig gegen seinen Vetter
entflammt. Er war es , der Gottfried Trewor 's Braut liebte ,
und jetzt hat er Ihnen mitgetheilt , daß sie ihn heirathen werde .
Lag es nicht in seinem Interesse , Gottfried aus seinem Pfade
zu räumen , Herr Marquis ? Ich bin sehr unerfahren in solchen
Dingen, aber ich habe in Büchern noch viel seltsamere Geschichten
gelesen ."

„ Möglich ist dergleichen wohl , — was wäre wohl nicht
möglich — aber wahrscheinlich ist es nicht . Eduard Ormond ist
so schlau, so heimtückisch doch nicht , wie Sie ihm zutrauen . Die
Thatsache jedoch , daß Gottfried mich zu tödten versucht , steht über
jedem Zweifel fest. "

„ Und Sie wollen wirklich unversöhnlich und erbarmungslos
in Ihr Grab hinabsteigen ? " fragte Giralda feierlich und ihr
schönes Gesicht glühte vor Mitleid mit dem , für dessen Sache sie



Provinz , in der er so viele Jahre gelebt hat und deren Bewohner
in ihm einen Mann ihres vollsten Vertrauens erblicken , auch in
Berlin nicht vergessen . Frhr . v . Berlepsch hat noch nicht einmal
das 50 . Lebensjahr vollendet und schon ruft ihn die Gnade seines
Königs in eine der höchsten bürgerlichen Stellungen , die der
Monarch vergeben kann . Er war , nachdem er seine Studien ab¬
geschlossen hatte , zuerst Landrath eines oberschlesischen Kreises, als
er in den 70 er Jahren zum Staatsminister von Schwarzburg -
Sondershauseu ernannt wurde. Er stand bis 1880 an der Spitze
des Ministeriums in Sondershausen , nahm aber dann seinen
Abschied und wurde im solgenden Jahre als Regierungs - Vize¬
präsident in Koblenz wieder in den preußischen Staatsdienst aus¬
genommen . Im Jahre 1883 wurde er zum Regierungspräsidenten
von Düsseldorf ernannt und seit 11 . Juni 1884 gehört er dem
Staatsrathe an. Er hat es verstanden, sich in die nach mehr als
einer Richtung eigenartigen Verhältnisse des Regierungsbezirks
Düsseldorf sehr schnell hineinzuarbeiten und bei allen Bestrebungen,
welche das Wohl der industriellen Arbeiter im Auge hatten , fördernd
und anregend mitgewirkt.

— Die Broschüredes franz . OberstenStoffel , welchedie imaginäre
Möglichkeit einer deutsch-französischen Allianz erörtert , macht in
Paris mehr von sich reden, als man denken sollte . So ver¬
öffentlicht der „ Figaro " die Unterredung eines seiner Mitarbeiter
mit dem ehemaligen Seine -Präfekten Haußmann über diese Flug¬
schrift . Darnach erblickt Haußmann in der gegenwärtigen Staats¬
form Frankreichs das Hinderniß für den Abschluß eines Bünd¬
nisses , er glaubt , der Rhein als Grenze werde sich eines Tages
beiden Nationen gebieterisch auferlegen, die dazu geschaffen wäre » ,
Rivalen zu sein . — Die Zeitung „ L 'Autoritb " schreibt ihrerseits
mit Bezug auf die Broschüre Stoffel 's , eine Allianz und sogar
gute Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland seien un¬
möglich . „ Wir können den Krieg nicht vergessen, so lange Deutsch¬
land dessen Früchte zurückhält . " Solche Stimmen sagen genug,
und es ist deshalb unnöthig , über die Stoffel '

sche Utopie viel
Worte zu verlieren. Uns genügt es , daß es der deutschen Staats¬
kunst gelang, den französischen Gesinnungen gegenüber 20 Jahre
hindurch den Frieden zwischen beiden Nationen zu erhalten . Ob
die Franzosen diesen Frieden gern ertragen haben , ist eine andere
Frage , die uns nichts angeht.

— Die Kranzspenden für weiland Kaiserin Augusta haben die
Zahl von etwa 700 erreicht . Die Bänder , Inschriften und Kränze ,
soweit diese zu reserviren sind , werden in einem eigens dazu be¬
stimmten Zimmer des Hohenzollernmuseums aufbewahrt werden,
Wie die der hochfeligen Kaiser Wilhelm und Friedrich.

— Der Wahlaufruf der deutsch-freisinnigen Partei wird heute
in den freisinnigen Blättern veröffentlicht.

Kiel , 81 . Jan . Dem Regierungs - und Baurauth Fälscher,
zur Zeit Mitglied der kaiserlichen Kanalkommissi »n für den Ban
des Nord-Ostsee-Kanals , ist der Charakter als Geheimer Banrath
verliehen.

Stuttgart , 1 . Febr . Prälat Schmid aus Heilbronn ist
an Stelle des verstorbenen Prälaten Dr . v . Gerok zum Oberhof-
prediger ernannt worden.

Ausland .
Brüssel , 30 . Jan . Die belgische Repräsentantenkammer hat

in Uebereinstimmung mit der Regierung die Rechte des weiblichen
Geschlechts in Bezug auf die akademische Bildung in der heutigen
Sitzung also festgestellt : Die weiblichen Personen dürfen allen
Vorlesungen und Lehrkursen der Universitäten beiwohnen und
können alle akademischen Würden erlangen . Die Ausübung der
Heilkunde und Apothekerkunst wird ihnen ohne jede Einschränkung
zugestanden ; dagegen bleibt ihnen die juristische Laufbahn , ins¬
besondere die Advokatur, verschlossen̂ _Madrid , 2. Febr . Die Königin-Regentin von Spanien
hielt gestern in ihrem Palais einen großen Empfang ab , au wel¬
chem 4000 Personen theilnahmen. Die ganze offizielle Welt , die
hervorragendsten Spitzen der Gesellschaft , der Armee und der Be¬
amtenschaft waren zugegen . Der König blieb in seinen Apparte¬
ments, um sich nicht zu ermüden. Vor dem Palais war eine
große, sympathisch gestimmte Menschenmenge versammelt.

Lissabon , 1 . Febr . Die Regierung ist wegen der fort¬
schreitenden Popularität , welche der Republik zu theil wird , besorgt.
Maßgebende Personen versichern , daß , wenn die republikanische
Partei einen erfolgreichen Führer hätte , sie bedrohlich werden
würde. Der Handelskrieg dauert fort , obschon portugiesische
Waaren noch immer nach England gehen . Die englischen Kauf¬
leute, welche in Lissabon und Oporto ansässig find , ließen sich
naturalisiren , um den Portugiesen Schwierigkeiten zu ersparen .
^ ^ ondon , 31 . Januar . Emin Pascha ist vom Khedive ein
Posten als Zivilgouvernenr des östlichen Sudan mit dem Sitz in
L-uakim angeboten, von ihm aber abgelehnt worden. Emin soll
entschlossen sein, nach Wadelay zurückzukehren , sobald er sich hin¬
reichend erholt haben wird. Wegen der Mittel zur Ausrüstung
einer Expedition steht er angeblich mit Deutschland in Unter¬
handlung.

London . Die englische Schifffahrt hat im Monat Januarallein 10 Schiffe erster Klasse mit einem Gehalt von 20 000 To
verloren.

^ oon , 1 . Febr . Die „ Times " meldet aus Konstantinopel :
Von rusttscher und von französischer Scite wird Alles aufgeboten,

um den Sultan zu bewegen , daß er die Räumung Aegypiens
bei der großbritannischen Regierung in Anregung bringe . — Dem¬
selben Blatte zufolge droht in Montenegro von Neuem eine
Hungersnoth .

London , 1 . Febr . Der „ Times " wird aus Mombasa vom
3l . Januar gemeldet : Die britisch -ostafrikanische Gesellschaft hat
die Verwaltung der Inseln Manda und Patta bei Lamu über¬
nommen und daselbst die britische Flagge gehißt. Das britische
Geschwader unter dem Admiral Fremantle ist in Mombassa an¬
gekommen.

Reh au , 2 . Febr . Zwei aus dem benachbarten böhmischen
Grenzorte Neuhausen eingeschleppte Blatternfälle veranlaßten das
Verbot des Einbringens von Mehl aus Böhmen beziehungsweise
Neuhauseu.

Sofia , 1 . . Febr . Der Major Panicza ist wegen unziemlicher
Sprache gegen die höheren Behörden verhaftet worden .

Rio de Janeiro , 1 . Febr . Der Minister des Handels
und des Ackerbaues Demetrio Ribeiro hat seine Demission einge¬
reicht ; sein Nachfolger wird wahrscheinlich Glyceiro werden.

Mari n e.
8 Wilhelmshaven , 3 . Febr . Zur Theilnahme an einem am 10 . März

d. Js . beginnenden dreiwöchentlichen Operationskursus in Rostock ist der Ma¬
rine -Assistenzarzt 1 . Zrl. Dr . Dirlsen II der Nordseestation kommandirt . — Durch
Allerhöchste Kabinetsordre vom 25 . v. M . ist der Marine -Assistenzarzt 2 . Klasse
v . Kbppen von der Ma . inestation der Ostsee zum Marine -Assistenzarzt 1 . Klasse
besördert und dem Marine -Stabsarzt Dr . Koch ein Patent seiner Charge ver¬
liehen worden .

— Die „ Danz . Ztg . " meldet , daß in nächster Zeit der Stapel -
auf des Kreuzers 0 stattfinden wird.

Berlin , 1 . Febr . S . M . Kreuzerfreg . „Leipzig "
, Kommand .

Kapt . z . S . Plüddemann , mit dem Geschwaderchef Vize - Admiral
Deinhard an Bord , beabsichtigt am 2 . d . Mts . die Reise von
Colombo (Ceylon) nach Singapore fortzusetzen . — S . M - Aviso
„ Wacht" , Kommand. Korv .-Kapt . Graf v . Baudissin , ist am 1 . d .
in Malta angekommen .

Kiel, 29 . Jan. Die Kanonen , die jüngst von den Schiffen
„ Leipzig " und „ Carola " an der ostafrikanischen Küste bei Paugani
und Saadani den Aufständischen abgenommen sind , haben nunmehr
ihre Aufstellung im Garten der Marine -Akademie in Kiel erhalten ,
wo sie zwischen Kanonen verflossener Jahrzehnte als Trophäen
aufbewahrt werden sollen . Neben jenen, heute als ganz ungefähr¬
lich anerkannten alten 24pfündigen Schiffskanonen kleinster Art
stehend , nehmen diese Negerknnonen sich indessen immer noch zwerg¬
hast aus ; man kann sie höchstens Drei - und Sechspfnnder nennen,
wenn es überhaupt noch angängig wäre , das Kaliber genügend
festzustellen . Keine von den vier Kanonen hat dieselbe Form wie
eine der anderen, keine hat eine Vorrichtung zum Zielen und
Richten , keine hat eine Laffette, welche einen Kugel- oder Granat -
schnß ansgehalten hätte , und zwei der Rohre wären wahrscheinlich
beim ersten Schuß geplatzt . Interessant bleiben an den Kanonen
die Lasfetten, welche wohl von Negerhänden roh aus Holz ge¬
schnitten beziehungsweisegeschnitzt sind , zumal nie Blockräder, welche,
aus einem massiven Stück gearbeitet , sogar nahezu rund geworden
sind und mit langen eingerosteten Nägeln auf den Holzachsen ge¬
halten werden.

Kiel , 1 . Febr . S . M . Schultorpedoboote „ 8 5 " und „8 32 "
gehen am 4 . d . Bk . zu Uebungszwecken in See und werden am
10 . d . M . Vormittags wieder hier eiutreffen . S . M . Minen¬
schulschiff „ Rhein " verließ gestern Vormittag die Kaiserliche Werft
und machte an der Boje fest.

London , 30 . Jan . Der Schauplatz der diesjährigen Manöver
der englischen Flotte wird voraussichtlich das Mitteländische Meer
sein . Das Mittelmeergeschwader wird gegen dos vereinigte Kanal - ,
Reserve- und Schnlgsschwsder operiren . -

Paris , 31 . Januar . In Toulon soll Anfangs Februar zu
Verproviantirnngszivecken ein amerikanisches Geschwader eiutreffen,
dessen Aufenthalt daselbst auf 20 Tage bemessen ist.

Lokales .
x Wilhelmshaven , 8 . Febr . Gestern mit dem Morgenzuge

sind zwei liebersührungskommandos für Torpedoboote seitens der
II . Torpedoabtheilung nach Pillau in Marsch gesetzt worden .

* Wilhelmshaven, 3 . Febr . Nachdem der zur hiesigen Station
gehörige Aviso „ Wacht" im Hafen von Triest am 25 . Januar an
seinen Kesseln einer Kaltwasserdruckprobe unterworfen worden , die
zur Zufriedenheit ausfiel , konnte er seine Heimreise über Malta ,
Gibraltar und Plymouth antreten . In Malta wird der Aviso
mit dem unter Befehl des Kontre -Adinirals Hvllmann stehenden
Ucbnngsgcschwader Zusammentreffen und daselbst vom Geschwader¬
chef inspizirt werden. Nach den Berechnungen der an Bord des
Avisos befindlichen Besatzung wird der Aviso am 21 . oder 22 .
Februar , daS Geschwader 2 Monate später Hierselbst eiutreffen.
Der Geburtstag Sr . Maj . des Kaisers wurde auf dem Aviso in
Triest aufs feierlichste begangen. Das Schiff hatte über die Toppen
geflaggt. Auch der Weihnachtsabend wurde festlich begangen : eine
Anzahl von Tannenbäumen , die der deutsche Generalkonsul geschenkt,
erstrahlten im Glanze elektrischer Beleuchtung . Der Konsul ncbsi
Gemahlin wohnten der Bescheerung bei und schenkte der Mann¬
schaft Wein , Bier und Obst. Sylvester wurde gleichfalls ent-
svrcchcnd gefeiert. Vorgestern trat der „ Post " zufolge die Kom¬

mission zur Prüfung des neu bearbeiteten Entwurfs des Flaggen-
und Salut -Reglements zusammen .

* Wilhelmshaven, 3 . Febr . Mit dem Abbruch des im neuen
Hafen liegenden früheren Linienschiffes „ Renvwn " wird in den
nächsten Tagen begonnen werden.

* Wilhelmshaven, 3 . Febr . Das gestrige Parkkonzert war
wiederum bis auf den letzten Platz besetzt. Das Programm wies
einige recht hübsche Nummern auf und wurde mit Exaktheit zu
Ende geführt . — Erfreulich wäre es , wenn für etwas mehr
Ventilation gesorgt werden könnte. Im dritten Theil macht sich
gewöhnlich ein „ Hecht " bemerklich , wie er stärker im Tabakskollegium
Friedrich Wilhelms I . auch nicht gewesen sein kann.

m Wilhelmshaven , 3 . Febr . Sehr interessant waren gestern
Abend die Charakter -Darstellungen des Herrn Eickermann, früher
Mitglied des Hoftheaters in Meiningen , im Saale des Hotels
„ Prinz Heinrich" . Herr Eickermann versteht es ungemein, die
Charaktere der einzelnen Personen genau und getreu vorzuführen .
Sehr schön vorgetragen wurden die Stücke von Fritz Reuter . Viel
Anklang fanden auch die Charakter -Darstellungen „ Das Lachen "
und „ Die Entstehung des Kusses . Wir wünschen Herrn Eicker¬
mann am Donnerstag , wo er mit einem besonders gewählten
Programm auftreten wird , ein gut besuchtes Haus .

* Wilhelmshaven, 3 . Febr. Die Herren Hausbesitzer werden
in ihrem eigenen Interesse gut thun , wenn sie dafür Sorge tragen ,
daß die Hausthore und -thüren während der Nachtzeit gut ver¬
schlossen werden. Das Offenlassen der Thüren und Schaufenster
verführt die Bummler und Bettler geradezu zum Stehlen .

8 Nenende , 3 . Febr . Mit dem 1 . Mai d . I . wird der Lehrer
an der dritten Schulklasse der hiesigen Schule — Herr Torbeck
uns verlassen, indem derselbe zum Hauptlehrer an der Schule in
Sanderhöru ernannt ist.

Aus der Umgegend und der Provinz .
* Tande , Z . Jan . Das berühmte Eickermann'

sche Ehepaar
— Herr Eickermann vom Hoftheater in Meiningen und Frau
Eickermann- Trautmann — werden am Mittwoch Abend im
Taddiken'

schen Saale Vorträge halten , worauf wir Alle, die sich
für Reuter und dessen köstlichen Humor interessiren , hiermit auf¬
merksam machen .

Aurich , 31 . Jan . Die zum Nachlasse der weil, verwittweten
Senatorin Plagge Hierselbst gehörigen Liegenschaften sind im gestrigen
öffentlichen Versteigerungstermine verkauft worden , und zwar das
Wohnhaus nebst Zubehör an der Chaussee nach Sandhorst für
das Höchstgebot von 14475 Mk . an den Gymnasiallehrer Oelker
Hierselbst und der au der Allee nach Coldehörn belegene Garten
für das Meistgebot von 1980 Mk. an den Ober -Bürgermeister Dr .
Eucken in Eisenach , zusammen also für 16 455 Mk.

8 Oldenburg , 3 . Febr . Am nächsten Mittwoch findet im
Großherzoglichen Hoftheater die 9 . Abonnementsvorstellung für
Auswärtige statt . Zur Aufführung kommt das Lustspiel „Der
Leibarzt " .

Vegesack, 30 . Jan . Gestern Abend kurz vor dem um 8 Uhr
erfolgenden Schluffe der Arbeitszeit stand plötzlich wie mit einem
Schlage das große dreistöckige Tauwerkfabrikgebäude der Firma
G . Gleistein n . Sohn , an der Ost- , Grenz - und Gartenstraße be¬
legen , in Flammen . Außer zahlreichen Ballen Hanf lagerten in
dem Gebäude viele Rollen Hanf - und Drahttauwerk , von welch '

letztem Fabrikate vieles gerettet ist, wie man auch das Komptoir
noch ausräumen konnte, bevor die Gluth in die unteren Räume
drang . In einigen Stunden war das Gebäude mit seinen werth¬
vollen Maschinen gänzlich vernichtet und nur die Umfassungsmauer
steht zum großen Theil . Das Feuer ist durch einen 18jährigen
Arbeitsbnrschen angelegt ; etwa 60 Arbeiter werden durch den
Brand brodlos .

Hannover, 1 . Febr. Se . Majestät der Kaiser hat laut Ällerh.
Kabuiets -Ordre vom 20 . Jan . der Stadt Hannover als Zeichen
seiner besonderen Huld die Bezeichnung „ Haupt - und Residenz¬
stadt" verliehen.

Hannover, 1 . Febr . Der Regierungspräsident Lodemann in
Lüneburg ist zum Ministerialdirektor im Ministerium des Innern
und Wirkl . Geheimen Ober -Regierungsrath mit dem Range eines
Raths erster Klasse , der Regiernngsrath Lingner in Hannover zum
Ober -Regierungsrath ernannt worden . Der kommissarisch nach
Hannover versetzte Konsistorialrath Dr . Stockmann aus Kiel ist
zum außerordentlichen weltlichen Mitglied des Königlichen Landes-
Konsistoriums in Hannover ernannt worden .

Hannover, 3 . Jan . Der Vorstand des hiesigen Konservativen
Vereins soll am letzten Donnerstag beschlossen haben, sich vom
Kartell loszusagen und die Mitglieder der konservativen Partei zu
veranlassen, sich bei der bevorstehenden Reichstaoswahl der Stimm¬
abgabe zu enthalten .

Vermischtes .
London . Ein Heldenstück wird aus der Jugend des in

diesen Tagen im Alter von 79 Jahren verstorbenen Vizeadmirals
Edward Pelham von Donop berichtet. Im Jahre 1840 herrschte
ein Bürgerkrieg ans Tongatoubu , und das britische Schiff „ Fa -
vourite " ländere, um den Christen beizustehen . Das Detachement
wurde von Kapitän Walter Croker geführt , der bei dem Sturm
auf eine feindliche Befestigung fiel . Die Briten wurden unter
schwerem Verlust zurückgetrieben, allein Herr v . Donop ging unter

Der Marquis begann ruhiger zu werden.
„ Verzeihen Sie mir, " wiederholte er , „ aber Sie deuteten an,

er könne noch am Leben sein — "

„ Weil Frau Pump in ihrem Herzen an dem Gedanken fest -
hält , ihr junger Herr müsse noch leben , und sie mich beschwor ,
Ihren Sinn gegen den Unglücklichen milder zu stimmen, damit
er , falls er zurückkehre , keinem racheersüllten Empfang begegne ,
Mylord . "

Auch die letzte Spur des Hasses verschwand aus Lord
Trewor 's Gesicht . Er lächelte sogar, als er sich wieder in seinen
Sessel gleiten ließ und den gichtkranken Fuß in seine Kissen
bettete.

„ Ja , ja , das ist die alte , fixe Idee meiner Haushälterin, "
bemerkte er. „ Und dieser Thorheit der alten Frau und Ihren
schönen, blauen Augen verdanke ich die eben durchlebte, abscheu¬
liche Szene . Ich muß Sie angenehm unterhalten haben , Kind.
O , verzeihen Sie mir , und verlassen Sie mich nicht. Vergessen
Sie meine Tollheit und tragen Sie mir keinen Groll nach . Ach
sie wissen nicht , wie tief die Schlechtigkeit Gottfried 's mir in die
Seele schnitt . Und Sie dürfen mich auch nicht tadeln , wenn
mich bei dem Gedanken, der Verruchte könnte mein Erbe werden,
ein Grauen erfaßt . Was mich in diese wahnsinnige Wnth ver¬
setzte , war die Vorstellung , Gottfried halte sich irgendwo in einer
Verkleidung nnd unter falschem Namen verborgen , um , wenn ich
gestorben bin , mit seinen Ansprüchen hervorzutreten . Ich glaube,
wenn das geschähe, würde ich vor Empörung über das Ungeheu¬
erliche mein Grab sprengen ! Ich mag es nicht dulden , daß er,
der mich so tief kränkte , von meinem Tode Nutzen ziehe , in diesen
ehrwürdigen Hallen Hause und mein Gedächtniß herabwürdige ."

(Fortsetzung folgt.)

sprach .
. „Zugegeben, daß er Sie zu ermorden trachtete, und Sie

me wieder sein Freund sein könnten , ist es Ihnen unmöglich ,
chm zu vergeben ? O , Herr Margnis , wenn Gottfried Trewor
vielleicht in fernen Landen noch lebt , nnd sein beabsichtigtes Ver¬
brechen beweint nnd bereut , würden Sie °

ihm auch dann nicht
vergeben?"

„ Niemals ! Niemals ! " rief der Marquis , seines gichtkranken
Fußes ungeachtet aufspringend und das Mädchen mit flammenden
Augen betrachtend . „ Niemals , und wenn er sich im Staube vor
mir wälzte ! Wenn er lebte , würde ich ihn unnachsichtig den Ge¬
richten überantworten . Und wenn er mein eigener Sohn wäre
und seine Bestrafung meinen alten Namen mit Schimpf und
Schmach bedeckte und mich vor Gram tvdtete , würde ich darauf
bestehen , daß er für fein ungeheuerliches Verbrechen bestraft werde.
Ist es möglich, daß der Schurke noch lebt , daß die Beweise für
seinen Tod , wie Eduard Ormond zuweilen fürchtete , gefälscht
sind ? Sprich . Mädchen!" donnerte er . „ Wer sind Sie ? Was
wissen Sie von Gottfried Trewor ? Wie kamen Sie mit den
Augen dieses Burschen hierher ? Sind Sie von ihm zu mir ge¬
schickt worden ? Sind Sie seine Tochter, Mädchen ? »

Er wuchs in seiner Wnth zum Riesen vor Giratda ans .
Seine Blicke schienen sie verzehren zu wollen. Sein todtenbleiches
Gesicht war von zwei bleifarbigen Streifen gekreuzt . In seinem
bis zur Raserei gesteigerten Haß erschien er ihr wie ein rache
schnaubender Dämon .

„ Sprich , Mädchen !" wiederholte er. „ Was bist Du Gott
fried Trewor ? "

16 . Kapitel .
Ein versprochenes Vergnügen .

Für einen Augenblick war Giralda von dem Sturm , den sie

in ihrer Unschuld heranfbeschworen hatte , wie » iedergefchmettert.
Das leideusthaftdurchwühlte- Gesicht des Marquis flößte ihr

chrecken , seine argwöhnischen Blicke aber Unwillen ein .
Sie erhob sich aus ihrem Sessel und trat kühn vor Lord

Trewor hin . Jeder Zug ihres lieblichen Gesichtes wies seine
Verdächtigungen stolz und hochmüthig zurück . Eine unnahbare
Würde thronte aus ihrer Stirn .

„ Mylord "
, sagte sie kühl, „ ich fürchte, Sie haben entweder

vergessen, daß Sie ein Mann sind , oder daß Sie einer Dame
gegenüber stehen ."

Der Marquis starrte das junge Mädchen verwirrt in die
strahlenden Augen.

„ Und so »
, fuhr sie fort , „ werden Sie mir gestatten, mich

zurückzuziehen ."
Sie näherte sich einige Schritte der Thür , aber der Mar¬

quis/ von ihrer ruhigen Milde beschämt , bat sie in gänzlich ver¬
ändertem Tone :

„Bleiben Sie , mein Kind , bleiben Sie , Fräulein Arevalo ,
und verzeihen Sie einem alten , schwergeprüften Manne seine
Heftigkeit . " '

Giralda setzte sich wieder.
„Wer Sie auch sein mögen, ich that Unrecht, einem so zar¬

ten Geschöpf so rauh zu begegnen , aber sagen Sie mir — was
sind Sie Gottfried Trewor ?"

„ Nichts. Ich hörte seinen Namen gestern Abend zum ersten
Male ."

„ Und Sie 'sind nicht seine Tochter ? " fragte der Marquis
mißtrauisch. „ Ihre Augen gleichen auf ein Haar den seinigen . "

. „ Ich bin nicht Gottfried Trewor 's Tochter . Mein Vater
ist ein spanischer Edelmann" , erklärte Giralda mit stolzem Selbst¬
gefühl .

. „ Ich weiß nichts von Gottfried Trewor , als was ich im
Dorfwirthshaus und spater innerhalb dieser Mauern hörte . "



einem Regen von Kugeln allein wieder vor und holte des Kapitäns
Leiche . Als sich dann herausstellte , daß die Fahne im Stich ge¬
lassen worden war , drehte er noch einmal , nur von einem Mann
begleitet, um und holte die Fahne .

Berlin , 31 . Jan . Verhaftet wurde heute der Magistrats¬
bureauvorsteher und Kassenverwalter der St . Georgen Kirchenge¬
meinde, Arendt , Landsbergerstraße 60 wohnhaft . Wie seiner Zeit
der Magistratsbeamte Lehmann hatte auch Arendt ein Nebenamt
und zwar bei der St . Georgenkirche, und während er städtischer -
seits ein Gehalt von etwa 1600 Thalern bezog , so brachte ihm
das Nebengeschäft auch noch jährlich 3000 bis 4000 Mk. ein .
Arendt stellte an das Leben Ansprüche, welche noch bei weitem
sein großes Gehalt überschritten , so daß er nach und nach die
Kirchenkasse um 60 000 Mk . betrogen hat .

Schleswig , 1 . Febr . Die Schwiegertochter des früheren
Fährmanns in Sieheby gestand auf ihrem Sterbebette , daß sie in
Gemeinschaft mit ihrem Geliebten ihren Schwiegervater ermordet
und in die Schlei versenkt habe.

Wien , 29 . Jan . Ohne Gehirn kam die Leiche eines Kindes
zur Sektion , welches kein Großgehirn hatte , und dessen Schädel¬
raum von einer klaren , wässerigen Flüssigkeit ausgefüllt war . Das
Kind hatte volles Sehvermögen besessen , sechs Tage hindurch ge¬
lebt und hatte normal ernährt werden können. Man Haies hier
wohl mit einer der größten Seltenheiten auf diesem Gebiete
zu thun .

— ( Eine angenehme Entdeckung .) In der Stadt Cleveland
im Staate Ohio herrscht gegenwärtig große Aufregung über die
kürzlich gemachte Entdeckung , daß etwa 3 Millionen Dollars ( 12
Millionen Mark ) von den städtischen Geldern ohne Genehmigung
der Stadtverordneten und ohne irgend welche Beläge verausgabt
worden sind .

— In den Wäldern bei Chislawiji in Rußland wurde ein
Gutsbesitzer auf der Wolfsjagd von einem Bären zerfleischt . Die
ihren: Herrn zu Hilfe eilenden 3 Bauern wurden von dem Bären
gleichfalls tödtlich verwundet . Nach kurzer Zeit erlagen die Ver¬
wundeten ihren Verletzungen.

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 1 . bis 31 . Januar 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Tischler Mthaus , dem Zimmermann Siems ,
dem Gastwirth Lücken , dem Schiffbauer Gaudi , dem Arbeiter Schoormann , dem
Schmied Meincke , dem Arbeiter Hoffmann, dem Schlosser Sanow , dem Arbeiter
Ziersch, dem Hausdiener Beilschmidt , dem Arbeiter Foolen , dem Arbeiter Woithe,
dem Dienstmann Goemann, dem Seiler Otto (Zwillinge), dem Metalldreher
Hüllenkremer , dem Zimmermann Frendenberg, dem Maler von Scheidt; eine
Tochter : dem MagazingchifenAhlers , dem Arbeiter Bias , dem Arbeiter Frerichs,
dem Arbeiter Dardemann , dem Zimmermann Uhlhorn, dem Schiffbauwerkführer
Harde, dem Haupilehrer Gravemann , dem Arbeiter Gerten, dem Schmied Bür¬
ger , dem Zivilmatrosen Jittk , dem Arbeiter Luke, dem Zimmermann Frees «, dem
Kesselschmied Bode, dem Schlosser Hanssen , dem Schlosser Fischer , dem Bureau¬
diener Hartmann , dem Maler Schmidt, dem Arbeiter Kuscholle .

Aufgeboten : Der Zuschneider Meyer hier und L. Nell zu Wilhelms¬
haven, der Schmied Schmidt und Ww. Wmdclborg geb . Vollmann , Beide hier ,
der Schmied Schmitz und H . C. Heumann , Beide t ier, der Schneider Goetz
und A . H . Mühlenhoff, Beide hier .

Eheschließungen : Der Maler Tharles und M . A . Lübeck , Beide hier ,
der Schlaffer Stmzina und M . L . Tönjes , Beide hier .

Geworben : Sohn des Zimmermanns Siems , PH. Stunde alt, Tochter
deS Arbeiters Girns , 4 I . alt , - ohn des Arbeiters Schoormann, 7 Tage alt,
Sohn des Arbeiters Putttamwer , 3 M . alt, der Arbeiter Petras , 42 I . alt,
Tochter des Kaufmanns Begemann, 1 I . all, Tochter des Arbeiters Windhorst,
3 M . alt , Sohn des Böttchermeisters Ehlert, 1 : M . alt , Tochter des Schiff¬
bauers Saale , 10 Monat « alt.

Preis - Räthsel .
(Berwandlungs -Räthsel .)

Aus den nachstehend zufammcngestcllten Worten soll durch Umstellen der
Buchstaben je ein Wort gebildet werden . Es entsteht dann aus :

Türk, Eden , Laut, Sang , Du — eine Pflanze.
Strom , Ningpo — eine bedeutende Zeitung.
Daun , Wettern — ein Kanton in der Schweiz .
Eden , Preis , Au — ein nützliches Thier.
Wörth, Scheit, Gier — ein unangenehmer Fehler.
Geboren , Eng — eine Himmelserscheinung .
Hund , Stiege — ein köstliches Gut .
Dinora , Stint , Ami — Verwaltung.
Bett, Ekeln , Feine — ein Schmnckgegenstand .
Nienburg, Om — eine preußische Stadt .
Frevels , Schreien — ein Theaterstück.

Die Anfangsbuchstaben der neugebildeten Worte, ergeben, richtig geordnet ,
den Namen eines bekannten Theaterschriststellers .

Auflösung des Preis -Rä'thsels in Nr . LS :
Ext raktion .

Band i emenSland .
Mantua .

Exportbier .
Euphrat .

Horsten .
Rappo rtrre ».

Sonn en schein .
Es gingen 4 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt L. Meinardns .

Meteorologische Beobachtungen
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Bemerlunaen : 2. Febr . Früh Horizont dunstig , gegen Abend etwas Nebelregen .
3. Febr . Früh Reif und dichter Dunst .

Preußische Ktasseulotlerie.
(Ohne Gewähr) .

Berlin , 1 . Februar . Bei der heute beendeten Ziehung der 4 . Klaffe
181. Königl. Preutz . Klaffenlvtterie fielen in der Vormittagsziehnng:

2 Gewinne von 10000 Mk . auf Nr . 12848 9Z381 .

1 Gewinn von SOSO Mk. auf Nr . 98864.
24 Gewinne von bOVOrMk. auf Nr . 9407 172S8 20113 33817 48098

46649 8874 6 67264 "9480 78968 89633 89841 90111 S213I 100181 102438
10S740 134486 138097 ' 45194 146713 174669 184370 188023._

Telegraph. Depesche - es WUHelmShaveuer Tageblattes.
Kairo , 3 . Febr . Nach einer Reuter -Meldung empfing die

deutsche Kolonie ein Schreiben Wißmanns , dem zufolge Emin

Paschas Befinden viel besser sei , er habe das Hospital bereits

verlassen und werde wahrscheinlich im März abreisen .

Wilhelmshaven . 3. Febr. Kursbericht der OldenbmgtschenSpar -
>und Leihbank, Filiale Wilbelmshaven, gekauft verkauft

4 pCt. Deutsch« Reichsanleihe . 1«<7 20 Ii 7 75
3 V PCt. De-.tiche Reichsanleibe . . . . 1527 » 1 <4 25
4 pTt , preußische consolidirte Anleihe . 106 .50 107,05
3ft PCt. do . . . . . 102 80 >0335
3 PTt . Oldenb. ConsolS . 102.50 103.50
4 pTt . Oldenburg. Kommunal-Anleihr . . . 102.— 103,—
4M . do .

'
do. Stücke » 100 Mk. 192,25 193,28

3 M . do . do . . 100,25 101,25
3* 2 pTt . Oldenb. Bvdenkredit -Pfandbrief« (kündbar ) 102 — 103.—
3 ' / , pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u. 86 . 101,95 102,50
3 pTt . Owenburgische Prämienanleihe . . . . 132,60 133,40
4pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationm - . . 102 — 103, —
Ji/tz pCt. Hamburger Staatsrente . 102,10 102,65
5 pCt. Italienische Rmte (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . . . . . . 94,70 95,25
41/2 pCt . WarpS - Spinn .-Priorit . rückzahlbar » 105 103,50 —

3pLt . Baden-Badener Stadtanleibe . . 91,— 92,—
31/2 PTt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 96,65 97,40
4 pTt . Plandbr . d , Prenß . Boden-Kredit-Aktier -Bank 101,— —
Wechs, auf Amsterdam kurz für Gnld . 1 >0 in MI . 168,45 189.25
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . , 20 .415 20 .515
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,185 4,215

Diskont der Deutschen Reichsbauk 5 PCt -

lülosealo Zpumsnts
Marke Nr . 34 , ein sehr leichter, natürlicher Schaumwein, Mos -
eateller Geschmack. Höchste Auszeichnung auf der Kölner Fach¬
ausstellung für Getränke, Volksernährung und Armeeverpflegung,
sowie bei der Kölner Internationalen Ausstellung für Nahrungs¬
mittel und Hausbedarf zu beziehen von Gebrüder Dirks ln
Wilhelmshaven.

Unser bestes Hsusmtiel TZLL
sind unstreitig Lebt « Soderrer Mineral - Pa -

stillen Bei nur leichter Erkrankung re. genügt es, wenn man
dieselben einfach im Munde zergehen läßt , in veralteten Fällen
ist ihre Wirkung eine außerordentliche, wenn man 3—5 Stück in
heißer Milch auflöst und letztere von den Erkrankten warm in
wiederholten Gaben trinken läßt . Diese Methode ist allen Bon¬
bons , Hustenstillern, Honigsäftchen und dergl. vorzuziehen.
Magenverstimmung durch Fay 's Pastillen , die in allen Apotheken
und Drognen L 85 Pfg . erhältlich sind .

Verdingung .
Die Lieferung von messt Charnieren ,

geth. Filz , Kesselfilz, Filz für Rohr¬
bekleidung , Pfortenfilz , Haartuch , Jute -
Leinwand , weiße , graue und gefärbte
Leinewand , Köpernessel , Nägel eis . für
Eichenholz, Drahtnägel vierkantig, eis.
und kupf . Pumpennägel , Schloßnägel ,
kirpf. Gatnägel , niest . Schlösser und
metallene Schlüssel soll am 25 . Febr .
1890 , Nachmittags 3 »/z Uhr , öffent-

_ lich verdungen werden . Angebots sind
auf dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift : „ Angebot auf Lieferung ver¬
schiedener Materialien " zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped. d . Bl .
aus , können auch gegen 1,00 Mk . von
der Unterzeichneten Behörde bezogen
werden.

Wilhelmshaven , 30 . Jan . 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Werwattuugs - Wtheistmg .

Bekanntmachung.
Der im Laufe des Etatsjähres

1890/91 hier eiutretende Bedarf an
Kisten mit Ainkeinsätze» sowie die
erforderlichen WöttcherarbeitM und
Anhrleistrmge« sollen im Wege der
öffentlichen Submission an den Mindest-
fordernden vergeben werden.

Hierzu ist Termin aus
Donnerstag , SV. Februar d. I .,

Borm . 10 Uhr,
im Proviant - Magazin (Bureau ) an¬
beraumt , wozu Unternehmer ihre ver¬
siegelten und mit der Aufschrift „ Offerten
auf Lieferung von Kisten bezw . von
Zinkeinsätze » oder ans Böttcherarbeiten
bezw . auf Fnhrleistungen " versehenen
Offerten einzureichen haben.

Die bezüglichen Bedingungen können
hier eingesehen werden.

Wilhelmshaven , 2 . Febr . 1890 .
Werpstegnngsamt

der Warinestatro« der Nordsee .
Konkurs - Verfahren.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Lorenz Biügel zu Neustadtgödens
ist heute am

29 . Januar 1890,
Nachmittags 4^2 Uhr,

das Konkursverfahren eröffnet. Kon¬
kursverwalter : Bäckermeister Dautves
zu Neustadtgödens . Anmeldefrist bis
5. März 1880 . Erste Gläubiger-
Versammlung 18 . Februar 1880 ,
Vormittags 1l Uhr . Prüfungstermin
IV. März1880 , Vormittags 10 Uhr.
Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 5 .
Mörz 1880

Wilhelmshaven , 29. Januar 1890 .

KöillstNlües NmissteriM .

Bekanntmachung.
Se . Majestät der König haben dem

Vorstande der ständigen Ausstellung für

Kunst und Kunstgewerbe zu Weimar
mittelst Allerhöchster Ordre vom 6 . d.
M . die Erlaubnis zu ertheilen geruht ,
zu der von ihm mit Genehmigung der
Großherzoglich Sächsischen Staats¬
regierung im Jahre 1890 wiederum
zu veranstaltenden Ausspielung von
Gegenständen der Kunst und des Kunst¬
gewerbes auch im diesseitigen Staats¬
gebiete , und zwar im ganzen Bereiche
desselben , Loose zu vertreiben .

Wilhelmshaven , den 1 . Febr . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Zur öffentlich meistbietenden Ver¬

pachtung von 9 Bauplätzen an der
Kaiserstraße, zwischen Wilhelms - und
Friedrichsstraße , für die Zeit vom 1 .
Mai 1890 bis zum 1 . Januar 1891 ,
setze ich Termin an auf

Montag , 17. Febr . d. I .,
Vorm. 9^2 Uhr,

im Hotel „ Prinz Heinrich" Hierselbst.
Die Plätze werden einzeln und auch

im Ganzen als ein Pachtstück aus¬
geboten werden.

Bedingungen PP . liegen Vormittags
in meinem Geschäftszimmer offen .

Wilhelmshaven , 3 . Febr . 1890 .

Der Kgl. Domänen-Jnspektor.
_ Weiuardus_

Bekanntmachung.
Die Vertheilungslisten über die Kosten

der Entwässerungs -Anlagen am Tonn¬
deich liegen V0M 1 . k. Mts . M» auf
14 Tage im Bureau des Gemeinde¬
rechnungsführers Hierselbst zur Einsicht
und Einbringung von Erinnerungen
öffentlich aus .

Heppens , den 31 . Januar 1890 .
Der Gemeindevorstand .
_ H . Uhlhorn ._

Zn der Lonlnrsmaße
) . Aoe-ke

werden diejenigen Schuldner , welche
Ausstand nicht nachgesucht haben , zur
Zahlung bis zum

8 .
aufgefordert , nach diesem Tage werden
die Forderungen eingeklagt.

Der Concurs-Verwalter .
Bast i tM , Rechtsanwalt ._

Die Üeberwegung
über mein Gartenland , sowie über
meinen sogenannten Warf nach dem
Hause des Herrn R . Jrps erlaube
ich nicht Kiedrich Getterman « ,

Reuender Kirchreihe.

Unter meiner Nachweisung sind meh¬
rere gut eingerichtete, an bester Lage
belegene

unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen

Heppens , 31 . Januar 1890 .

j). Havins,
Rechnungssteller.

In meinem Hause verlängerte Göker-
straße 2 ist die

Herrschaft! . Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , Küche und
Mädchenkammer, sowie 2 Stallräumen ,
zum 1 . Mai 1890 zu vermiethen.

_ D . Wietittg , Neuende .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnung best,
ans 3 Räumen nebst Zubehör .

Grenzstraße 36.
Versetzung ^ halber zum 1 Mai eine

freundliche Etage,
6 Zimmer nebst Zubehör , im Ganzen od .
getheilt zu vermiethen. Grenzstr . 30.

Zu vermiethen
eine fein möblirte Wohnung , sowie
einzelne möblirte Zimmer.

Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 2 schöne trockene Wohnungen
getheilt oder im Ganzen zum Preise
von 750 Mk. mit Wasserleitung.

Peterstraße 1 , 1 Tr .
Die von Herrn Reg .-Baumeister

Schöner bewohnte

ist zum 1 . Mai zu vermiethen.

_ H Janus , Bismarckstr .

Zu vermiethen
mehrere Wohnungen zum 1 . Mai und
eine Kellerwohnung auf sofort.

I . Hoff, Kopperhörn Nr . 5.

Zu vermiethen
eine möbl. Zimmer , ev . mit Schlafstube.
Börsenstr . 41II , der Schule gegenüber.

ZU verniiktlM
eine Wohnung
mit etwas Gartenland am Banterdeich,
an eine kleine Familie.

G . W . Dauerbier ,
Bant , Genosfcnschafisstraße 2.

Zu vermiethen
Lothringen , Ostfriesenstr. 31 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung von
3 Räumen nebst Zubehör .

Verl . Gökerstraße 16.
Ein in allen Hausarbeiten u . Küche

erfahrenes Mädchen sucht eine Stunden -
Stelle , ev . für den ganzen Tag .

Tonndeich 33».

Zu vermiethen
z . 1 . Mai die 2 . Et . im Hanse Wilhelmstr
Nr . 4 , bestehend aus 6 Zimmern mit
geräumigen Nebengelassen und in be¬
quemer Einrichtung . Miethpreis 9 00
Mark pro Jahr . Zu besehen in der
Zeit von 4— 6 Uhr .

Ein freundlich möblirtes Zimmer auf
sofort oder später zu vermiethen.

Grenzstraße 30.

Zu vermiethen
möblirte Suche und Kammer.

Roonstraße 76 , II .

1 herrschst !. Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche , Wasserl.
u . Speisekammer, nebst Mädchen- und
Burschenkammer u . sonstigem Zubehör ,
zum 1 . Mai zu vermiethen. Mieth -
prcis 700 Mk.

H . GdeN, Bismarckstr , 29 , a . P.
Zum 1 . März oder später eine

zu vermiethen bei
I . Schwertz, Bant , Ankerstr.

Möblirte Stube mit Kammer (par¬
terre) zu vermiethen, mit Kaffee 23 M .
Mittagstisch zu 50 Pfg .

Wittwe Riecke , Börsenstraße 15.

Zn verkaufen
wegen Mangel an Platz ein Sopha ,
fast wie neu , ein gr . Eck - Sopha und ein
runder Tisch mit pol. eich . Platte .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

(I«8> u« lit
zum 1 . März ein vrd . Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen .
Frau Ing . 7» rÜsting,stai >erstr. 5,1 . Et .

Mn junges Mädchen
jucht Stellung per sofort zur Aus¬
bildung im Geschäft . Bedingungen nach
Uebereinkunft. Offerten unt . L 10
in der Exp. d . Bl . niederzulegen.

Für ein junges, kräftiges Mädchen
wird zum 15 . Februar

Stellung gesucht,
am liebsten zum Alleindiene» . Gest.
Offerten unter Zr. 2 . an die E . d . Bl .

äuIssM eiliMckieii
gesucht

Frau Burmeister , Bismarckstr. 9 .

Gesucht
LS Schiffszimmerleute und
Arbeiter zum Abbruch des
Schiffes „Menowu ". An¬
meldungen am 4 . d. Mts .
Vormittags im HotelKron¬
prinz^ ^ _

Gesucht
eilt Mädchen für die Vormittags¬
stunden auf sofort.

_ Wilhelmstraße 1 , I .
Wer ertheilt Unterricht in der

englische« Sprache ?
Offerten mit Preisangabe unter

19 in der Expedition d . Bl . abzugeben.

(aiosrivlrl
auf sofort ein tüchtiges Mädche » ,
das mit der Wäsche Bescheid weiß.

Frau E . Decker , Altestr . 24 .

Mehrere Mädchen mit guten
Zeugnissen suchen Stellung auf gleich
oder zum 15 . d . M . Frau Avchivukd ,
Neubremen , Grenzstraße 3 . _Livsrivlrl
eine kleine Parterre -Wohnnng .
Schriftliche Offerten mit Preis unter
k Iss, an die Exped. d . Bl ._

Gesucht
zum l . März eine erfahrene , tüchtige

Haushälterin .
Gerdes , Marine-Zeichner,

Oldenburgerstraße 18.

Rün« Löodln
mit hohem Lohn gesucht zum 1 . März .

Frau Kapitän Hofmeier
Adalbertstraße 5.

Gesucht
ein älteres tüchtiges Küchenmädche »
auf sofort bei hohem Lohn und ein
kleiner Hausknecht für letzteren
Station frei und Lohn nach Verein¬
barung . Zeugnisse resp . Arbeitsbuch
erforderlich. Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Zlliu Aamerstimmen
empfiehlt sich

H. Rode , Gökerstr . 10 , 2 . Et.
Ein sehr gut erhaltenes

hohes Zveirad ,
48 "

, steht billig zu verkaufen .
Verl . Gökerstraße 11 .

Nr ^S
der „Deutsche « Reichs - Fecht -
ZeituNg" ist angekommen und abzu¬
holen in der Expedition des Wilhelms¬
haven« Tageblattes .
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/ /Gesangvevein „ Avion
Am Freitag, 14. Februar :

Masken -Aatt
Ln» LnL8v^8N»L.

D Kr ttmoriMö KuMrMgm
ist bestens Sorge getragen.

Doppeltes Orchester .
Karten sind bei säuuntlichen Vereinsmitgliedern , sowie bei den

Herren Meyer , Schneidermstr ., Wilhelmstr . , und ZSeidermarm ,
Bismarckstraße , zu haben und zwar für Herren n, 1,50 Mk. , für
Damen 1,— Mk. und für Zuschauer 0,75 Mk.

Nur Maskirte haben im Saale Zutritt .

Im Schützenhof ;n Bant
Dienstag, den 4. Februar Abends 8 Uhr :

HillmijW CharMter-Dußellimgev,
zum Mell ans Friß Keulers Meresa

( nicht zu verwechseln mit Vorlesungen) ,
von L Liokermaml vom Hoftheater zu Meiningen und

I.0M86 Lickermallll -'rrautmsllll.
Reservirter Platz 5v Pfg . - Nichtrsservirter Platz 30 Pfg .

Das Programm steht in der Sonntags -Nummer vom 2 . Februar .

Bei Bedarf empfehle :
Bruchbandagen für Leisten -, Schenkel- und Nabelbrüche
unter Garantie genauen Paffens , Leibbinden , Suspensorien,
Geradehalter, Irrigatoren, Clystirspritzen, Augen -, Ohren-
und Nasendouchen, Clysopomps , Doppelclystire , Mutter¬
ringe , Mutterträger nach Lavedan , Pessarien , div. Gmnmi-
chläuche, Luftkissen, Eisbeutel, Unterlagenstoffe, (Lazareth-
nch), Periodenbinden und Kiffen, hygienische Beinkleider
nr Frauen von Dr . Großmann , Stechbecken , verzinkt und
von Porzellan, Brusthütchen , Milchzicher, Catheder und
Bougies, Kranken- und Bade-Thermometer, Gummibinden,
nach Martin, desgl . gewebte, Gummistrümpfe, Halspinsel,
Augenklappen und Schirme, Inhalations-Apparate, Zer-
täuber, Zahnhalsbänder , Beißringe, Patent-Milchflaschen,
Sauger, Hühneraugen - und Ballenringe, Verbandswatte

u . s. w ., u. s. w.

UiMjft . 90
>

ii . 8ekörtt , Komik . 90 .

In cker Eonknrsmnjse 7. R.ossktz
ist noch zu haben :

Brauner Sago, per Pfund 20 Pfg.,
Eiergraupen, pr . Pfund 20 Pfg .,
Graupen, pr . Pfund 12 Pfg .,
Kartoffelmehl, pr. Pfund 20 Pfg .,
Salzgurken, per Schock 1,20 Mark,
Gedörrte Gemüse sehr billig, Oelzeug , Tabak ,
Kautabak, Cigarren, Weine und Spirituosen in
großer Auswahl , sowie sämmtl. Colonialwaaren
zu bedeutend Herabgesetzte « Kreise«.

Dev Loncuvs -Mevivaltev .
( gez .) Wastia «, Rechtsanwalt und Notar .

Verkauf.
Ein ans 6 Wohnungen bestehendes

neuerbautes Haus
ist sofort zu verkaufen . Näheres in
der Exped. d . Bl .

Regenmäntel
in großer Auswahl eingetroffen.

Bild- md Steinhaaerei ,
DtziellstrÄWtz M . 1 (Oüttzrsoluipptzii M ^ 6LÜ1 »6r ) .

Gvötzte Ausstellung

fertiger Grab-Venkmäler
in Sandstein , Marmor , Granit rc . , sowie Anfertigung nach Entwürfen

in eigener Werkstätte ; beste Ausführung , Preise billigst.Wir bitten, uns Aufträge für Frühjahr schon bald zu ertheilen, damit
wir später jeden Kunden prompt bedienen können .

Großes Kager v. Fm- «. Trottoir-Patten
Alrttwoch, öen Z. Febvuuv :

Großer
"

^ »» L » i» K 8 LI Irr .
Entree für maskirte Herren L Mk ., Damen

SV Pfg , Zuschauer SO Pfg
Es ladet hierzu freundlichft ein

o » lii » ii « ir » 8vl,lrv ,
Lothringen .

MV , Maskeuanzüge find im Lokal zu verleihen

Mittwoch , den s . Februar er.,
Abends 8 Uhr :

Versammlung .
Der Borstand .

Vereinigte

Schlachter- Kelecken
z« Wilhelmshaven.

Die Versammlung
findet morgen Abend 8yz Uhr statt .

Wegen Erledigung geschäftlicher Punkte

md Lmms mcs
ist das Erscheinen sämmtlicher Kollegen
sehr erwünscht.

Der Altgeselle .

Aletzev Domban-Geldlottevie.
Die Ziehung findet planmäßig vom 12 . bis 14 . Aellkttar d > I . statt .

Die Versendung der Gewinnliste erfolgt am 19 . Ieörnar .

k. L. Lodraäer, Haupt -Asteutm , Hannover .

Schöne Facons,
gute Stoffe , solide Arbeit

bei mäßiger Preisstellung .

L . 2 . LüInW3,rm ,
Confections-Geschäft ,

Wihelmshaven .

Filzschuhe
and Hontofseln
um damit zu räumen , MM Ein¬
kaufspreis .

-Mtylieder,
hauptsächlich von Neuheppens , Bant ,
Neubremen , Elsaß re ., werden gebeten,
in morgen stattsindender Generalver -
ammlung recht zahlreich zu erscheinen .

(Verlegung des Vereinslokals .)

Chinesische und Ostindische

von feinem , kräftigem Geschmack, von
1,60 Mk . bis 5 Mk . pr . Pfd . empfiehlt
als Spezialität

Droguenhandluug ,
Msmarckstraße 15 und Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai , ev . früher , die zur Zeit
von Herrn Kapitän zur See Dietert
bewohnten herrschaftlichen Räumlich¬
keiten an der Göker- und Btktoriastr .-
Ecke A . Borrmann .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar oder später eine

Wohnung Kaiserstraße 9
mit allen Bequemlichkeiten. Preis 800
Mark . Zn erfragen

Mittelstraße 4.

Zu vermiethen
eine WohNUNg , 1 - Etage , 4 Stuben
nebst Zubehör und Wasserleitung zum
1 . Mar d . Js .
B . Takenberg, Oldenburgerstr . 3.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne

herrschaftliche Mohmmg.
Verl . Gökerstr. 22 , 1 Tr .

Java -Theos
ostfriesischer Mischung in verschiedenen
Preislagen bis zu den feinsten Marken ,

Sritisch-IMsche Wes,
sowie

Heysan (grüner Thee) und
Java-Gruß -Thee

empfiehlt als Spezialität

V/. Wollsrmsnn.
- 8KI

mildeste aller Seifen besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie zum
Waschen » . Baden kleiner Kinder . Vorr .
L Pack . ( 3 Stück) 50 Pf . bei HM . IrmrSll.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung , bestehend aus
Stube , Kammer, Küche und Bodenraum
auf sofort eveutl. später .

Null , Amtsbtgh. , SchaarrAhe.

Zu vermiethen
der von Herrn Blank benutzte Keller,
iu welchem bisher Gemüse- und Milch¬
handel betrieben ; desgleichen eine aus
5 Räumen besteh. Wohnung mit allen
Bequemlichkeiten u . Zubehör zum Preise ,
von 400 Mark , kann n« s sofort be¬
zogen werden, ev. auch spater.

A Bahr , Wilhelmstr . 2 .
Auf Mai eine Unterwoh -

nung zu vermiethen .
Hamann, Grenzstraße 26 .

sind zu verleihen bei

Roonstr . 83 , 2 Tr .
Auch können daselbst mehrere

junge Mädchen
das Schneidern erlernen.

Durch fortwährendes Steigen der
Roggenpreise sehen wir uns veranlaßt ,

den Preis des
Schwarzbrodes von
75 auf 80 Pfg. zn

erhöhen.
Mehrere Bäckermeister

von Wilhelmshaven und Umgegend .
Eine große, herrschaftliche

Wohnung Hochparterre)
ist Adalbertstraße 4g, zu vermiethen.

Kttlkk
NM - fM

Heute Moutaq :
Großes

Wrilm. -Kckmlkrt
Es ladet ein

Le . LLI » OpL ,
Bismarckstraße 46 .

Siimmtliche

in nur guten Qualitäten z«
mastige» Preise ».

L . LLMrmg.üll,
Confections -Geschäft ,

Wilhelmshaven.
^ i

Zur bevorstehenden Ballsaison
halte ich meine

II.

von 3,25 Mk . an bestens empfohlen.

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . März eine kl.
Oberwohnung .

Verl . Gökerstr. 14.

Vsrlodungs / lnreige .
Die Verlobung unserer jüngsten

.achter Kekene mit dem Kaufmann
Herrn Kranz Allerlei « aus Berlin
erlauben wir uns statt jeder besonderen
Meldung hiermit ergebenst anzuzeigen.

Neustadtgödens , 2 . Februar 1890 .

k. v. Kvräes und Frau,
Helene, geb . Volkmann.

Danksagung .
Allen Denen , welche durch Zeichen

der Liebe und Verehrung für unseren
theuren Entschlafenen ihre aufrichtige
Theilnahme bewiesen , sei hiermit unser
inniger , herzlicher Dank ausgesprochen.

Die Familie KgLerts u . Dode « .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme während der langen Krank¬
heit und bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , wie auch für die mir
gewordenen Unterstützungen sage ich
hierdurch Allen meinen tiefgefühlten
Dank.

Wwe Sophie Heyman »
Redaktion, Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven
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